
Aktuelle Forschung zeigt, dass der Einsatz digitaler Medien im
Sportunterricht (1) basale psychologische Grundbedürfnisse befriedigen
und (2) Motivation internalisieren kann (s. Scoping Review von
Mackenbrock & Kleinert, 2023). Die Interpretierbarkeit der Effekte ist
jedoch dahingehend begrenzt, dass in vielen der bisherigen digitalen
Interventionen nicht offengelegt wurde, inwieweit die Interventionen
theoriebasiert konzipiert wurden.
Ziel dieses Beitrags ist es daher, auf Basis des Forschungsstands sowie auf
Grundlage der Selbstbestimmungstheorie von Deci und Ryan (2000, 2008)
eine Smartphone-Intervention zur Befriedigung der basalen psycho-
logischen Grundbedürfnisse sowie Förderung internalisierter Motivation
im Sportunterricht zu konzipieren.
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Im Schuljahr 2023/2024 wurde die Intervention in einer quasi-
experimentellen Interventionsstudie mit 309 Schüler:innen
(Interventionsgruppe: n = 161; Kontrollgruppe: n = 148) evaluiert.
Die Daten werden aktuell im Hinblick auf Gruppen-, Zeit- und
Interaktionseffekte untersucht. Dabei werden 1) Veränderungen in
Bezug auf die Bedürfnisbefriedigung, 2) Veränderungen in Bezug
auf die Internalisierung der Motivation sowie 3) eine potenziell
moderierende Funktion der Bedürfnisbefriedigung in Bezug auf die
Internalisierung analysiert.

Zielgruppe:
• Schüler:innen von 8. und 9. Klassen an Gymnasien in Nord-

rhein-Westfalen (NRW)
Verwendetes Medium:
• Smartphone als wichtiges Medium der Zielgruppe (Feierabend

et al., 2023)
Umfang:
• 5 Wochen mit je einer Smartphone-Einheit pro Woche
Technische Grundlage:
• Biparcours: kostenfreies Lernwerkzeug des „Bildungspartner

NRW“ zur Gestaltung digitaler Lernangebote
Lehrplanbezug:
• Einbettung des Themas Fitness in das Bewegungsfeld 1 „Den

Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen“
(Ministerium für Schule und Bildung NRW, 2019)

Theoretische Grundlage: Selbstbestimmungstheorie
• Förderung von Autonomie (z. B. Übungen selbst gestalten)
• Förderung von Kompetenz (z. B. unterschiedliche Übungslevels

ausprobieren)
• Förderung von Beziehung (z. B. gemeinsam kooperativ in Klein-

gruppen an Aufgaben arbeiten)
• Förderung identifizierter Regulation (z. B. Quizfragen/ Rätsel

mit „Fun-Facts“ zum Sinn und den Konsequenzen von
körperlicher Aktivität)

• Förderung integrierter Regulation (z. B. Nutzung von lebens-
weltnahen Formaten der Zielgruppe wie Youtube)
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3. UMSETZUNG

5. AUSBLICK

Beispiele zur Befriedigung der 
basalen psychologischen Grundbedürfnisse:

Autonomie Kompetenz Beziehung

Beispiele zur Förderung internalisierter Motivation:

Identifizierte Regulation Integrierte Regulation
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